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in deutsches Beine-Denkmal!
Die Zeiten sieb ändern guck einer mal bin!
Der Reine ein Denkmal bekommt in Berlin!

in solches verpönt war im deutseben Reiche.

Dun fielen die Schranken mit einem Streiche.

S. m., dem langsam berabbrennt der Docht,

Bat Beine, den Spötter, nie leiden gemocht!

6r liess ibn von Rorfu gar exmittieren,

Sein Anblick schien mächtig ibn zu genieren!

s konnten die Biedern ibm niemals verzeibn

Die Anmassung, götb=licber Dichter zu sein.

Die unpatriotisebe JTrt, die Riebe,

Die ausgeteilt er in flammender Ciebe,

Den klirrenden UJîtz, seine Rüstung gut,
Sein tötlicbes Cächeln, den Spöttermut,

DenCeicbtsinn, mit dem ersieh foppte durchs Ceben,

Sie wird man in Ewigkeit nie ibm vergeben!

Wann endltcf)?
2öo fltji denn das Sriedenshindernis?
ÎDie Sage und ZBochen oerflreichen
fechs Monde fchon tagte man in Saris,
ohne das Siel 3U erreichen!

2Ser alfo fpricht, hat oon Kafur-
gefchichte keine 2ihnung;
oielleicht bringt auf die rechte Spur
ihn folgende (Ermahnung:

Keun Monde braucht die Geibesfrucht,
In Kom, Saris und 2Sefel,
bis fie den SSeg ins Sreie fucht:
roer's leugnet, ift ein Gfel

2Senn aber fo ein Stelldichein"
fidi oor der Seit ereignet,
dann roird's bekanntlich allgemein
als Srühgeburt bejeichnet.

und eine folche ift nicht gut,
aus ©ründen aller 2irten,
roesroegen man am beften tut,
geduldig 3U3uroarten,

Senn folches ift naturgemäß.
Soch eile, 2Sehemutter,

fonfl kriegft du eine ins ffiefräfj,
grob, roie oom Soktor Guther!

Sachfrieden feuf3t die gan3e 2Selt,
die Sölker aller Sonen,
es dringt empor 3um Sternen3elt
der Schrei oon Millionen:

23er oorenthält uns, groß und klein,
den holden Sriedensengel?
ß err ©o tt o o m ß i m m el fahr' darein
mit deinem dickften Sengel! ß.

gum RücftrJtt ÔC6 ^inan^minißere
(Einen CErfatj - Sdi iffer konnte man leicht

finden, aber der Steuermann roäre oiel nötiger,
und Ser fehlt noch Immer 1 «o ü.

fysimltüfyten"
ßeiri: Cos, Kari, roarum händ's au uf em

Stauffacherplarj fo ne allmächtige Kandelaber
mit oier Campe ufgftelll?

Kari: Sas fötteft doch bimeid fchmöcke! Sä
ifch da, um dem Kobs dä rächt 2Säg 3'roiefe

z.

<£ine Jrage
Ser Kanal oon Kiel foll neutralifiert roerden.

©lauben Sie, daß dadurch die Kiel - 3lgarren
billiger in der neutralen Schroei3 roerden??

<Beo (I.

Denn nichts war ibm beilig": kein Portepee,

Rein Rrummstab, kein Rotbscbildportemonnaie!

Reine Ratsberrnperücke, kein ÜJeisbeitspäcbter

Sie alle verfielen Beines Gelächter!

Doch beut' gebt sein schluchzendes Cacben um

ÜJie Glfengekicber und ÜJespengesumm,

UJie Scbneeglöckcbenläuten und Kakadutriller

6in sieb fortkonservierender Sorgenstiller.

Ost=westmarkerscbütternd sein Cacben erscholl,

(jüie Bärengegrunze des Atta troll,
Als Germania sich sträubte in gretblichen Züchten,

Dem Beine ein Denkmal (fi donc!) zu errichten.

Der deutseben Gedicbtkunst verlorenstem Sohn,

Der die Säue gehütet in Babylon, [der Düssel

Jfn der Seine ein Denkmal? ÜJobl gar an

Das spitzte die Obren und streckte die Rüssel

£Dtctsbäu0lid)C5
2Jn roas merkt's der 2Juslandfchroei3er, daß

er roieder in der Schroei3 ift?"
Saran, daß fich jeder Sre mde 3U ihm an

den Sifch fetjt ohne 3U grüßen. Oder dann
merkt er's gan3 ficher daran, daß man ihm die

3eitung oor der Kafe roegnimmt, ohne 3U fragen,
ob er fie fchon gelefen habe.

* »

Kellnerin, am 23. Kpril, durchs Cokal

rufend: Selephon! Oft ein ßerr Mai da?"
Kntroort eines ©aftes: Sröget Sie In acht

Sage roieder!"
* *

*
(Es ift gut, daß in geroiffen Sodegas oiel

fpanifch gefprodien roird, fonfl könnte es einem

bisroeilen fpanifch oorkommen, daß der 2Seln

roirklich in Spanien geroachfen fei.

*

Ceute, die fieh grufjlos an unfern Sifch fehen

und dann anbiedern roollen, lehrt man am beften

mores, indem man fie ebenfalls keines 2Z5orles

roürdlgt. Senn die kleine Schroel3 hat eine

Krmee oon (Erçiehern, die das 2Sort unge3ogen"
gar nicht kennen. e

Sébé

..Sébé" roar ein nettes Sing :

Und 3ur Kugenroeide
San3te fie im Sariété,
Tout Genève 3ur Sreude.
Sébé in der Solitik
ßielt fidi ftreng neutrale;
Und in Ciebe roar fie fürs
[internationale".

Sébé" roar ein nettes Sing,
Konnte Heb parlieren;
Kam mit niemand in Konflikt,
Kur mit [Juroelieren.
Sébé oor den Kichter kam :

Siele 2Slrrnis fchuf es.
's fprach der grofje 2Billemin:
Opfer des Serufes."

..Sébé" roar ein nettes Sing,
Suft'ge Malenrofe;
Onkel aus Kmerika
Kpplaudiert die (Ehofe.
Sébé fchrour, [Juroelen Pets
Künftig bar 3U kaufen:
Staatsanroalt hat auch ein ßer3
Und läßt Sébé laufen.

Sébé" ift ein nettes Sing,
Kllerliebftes Schätjchen:
Soch es gibt für eine Boche"
ßeuf in ©enf kein Slätjchen.
Sébé" roar roillkommen fehr,
ßochgefchätjt, gepriefen:
Soch die 2Seidtmann Magdalen",
Sie roird ausgeroiefen. szsnierflnk

CDIIHIICD

Als endlich ein Denkmal ward fertig erstellt,

Zur Ansicht spediert' man das CUerk in die Cüelt.

Da bekreuzten sie rings sieb in wildem Entsetzen:

ÜJie darf man so schamlos den Anstand verletzen!

In flew=York der DenkmaNAbasver

Rani endlich zur Ruhe damals - überm ÎTieer!

UJollt' einer den Sänger der Coreley schauen,

So musst' er dem Ozean an sich vertrauen.

Jetzt schlägt die Grlösungsstunde für ihn,
Den man als geächtet einst ausgespien,

Auch im Uaterland: unweit den Cinden"
ÜJird bald in Berlin man den Beine finden.

Das ïrûbrot dämmert wie llordlicbtscbein.

6in neues Geschlecht in gepanzerten Reibn!

ÜJie TDeeresbrandung braust's aus der ïerne,
Am Bimmel lächeln die ewigen Sterne.

2Ilfrcd Seelfchen

Êragttomijcfje <Befd)!cf)te

©in grüner [Jung-^ong-Oüngeling
Sor Ciebe Si-Sa-Seuer fing.
Kn einem Ko-Ka-Klnoftern
ßing er fein ßi-ßa-ßer3 fo gern.

3ur Kinodame ins Cogis
Segab er fich: 3ch liebe Sie!"
Srauf fprach der ©l-©a-©egenfiand,
3u roeichem er in Cieb' entbrannt:

Ca gfeh da! Allons! Marfch hinaus!"
Sa 30g er die Slftole 'raus:
Kun fte-fta-ftirbft du!" fchrie der Kerl
Und fchofj fie ins oenroerchte Seil.

(Er felber aus Serdrl-dra-drufj
Sracht' um fich oi-ooll ßoehgenufj.
2Ser ftets Im Kino hockt oer3ückt,
2Sird fchiiefilich felbft oer-ri-ra-rückt! -ee-

PolÎ3etbcnd)t
Müh fa m brachte man den immer So II er

roerdenden Cipp ins Irrenhaus 3urück.
(Beo ci.

Abgefertigt
Ser Suhrmann Kegler ift dadurch 3U feinem

©efchäfte und Knroefen gekommen, dafj er die

2Z5itroe des früheren (Eigentümers geheiratet hat.

Schon bei Ceb3eiten foll, fo rourde enählt, ein

Serhältnis 3toifchen dem nunmehrigen ©atten,
einem damals In einem anderen ©efchäfte
angebellten Suhrmann und der Suhrhaltersfrau
befanden haben. 3roifchen der Suhrhalterei und

dem Kachbarhaufe eines Sauern roar eine

(Einfahrt, die bisher friedlich und gemeinfam benüht

roorden roar. Seit der frühere Knecht nun Melfter
und ßerr des ßaufes geroorden ift, beanfprucht er

die (Einfahrt für fich allein und roill gnädig den

Kachbar fahren laffen, roenn er ihn jeroells um

(Erlaubnis bittet. Sas fällt dem Kachbar gar
nicht ein, er fährt nadi roie oor, ohne 3U fragen.
(Eines Sages fteht der Suhrhalter ftol3 oor feinem

ßaufe auf den (Eingangsftufen und fieht eben den

Kachbar mit feinem Suhrroerk die Sahrt
herauskommen.

ßan I d'r nüd gfeit, dafj du 3'fröge häft, roenn

du da dürre roit fahre!" fährt er ihn oor allen

Ceuten prohig an.

O, du Sroh," lacht das Säuerlein, rnjj dns

Muul doch nüd fo roit uf, da bin i fcho us- und

rjg'fahre, roo du na hinne bim ©arlehag us- und

ng'ftlege bifi!"

Hacfj der ßeifctyofen Ö)od>e

Kun kommt aber bald die S. S. S.-freiheit!
©co CI.

Kin äeutsches fieine-Denkma.
Die leiten sich ändern ^ guck einer mal din!
ver Heine ein Denkmal bekommt in kerlin!
Cin solches verpönt war im deutschen deiche.

Nun kielen äie 8chrsnken mit einem Streiche.

8. ID.. ciem langsam berabbrennt äer Docht,

fiat steine, cien Spötter, nie leiäen gemocht!

Cr liess ikn von Korku gar exmittieren,

8ein Anblick schien mächtig ibn ?u genieren!

Cs konnten äie öieäern ibm niemals verleibn

Die Aninassung, götb-licher Dichter ?u sein.

Die unpatriolische Art, äie stiebe,

Die ausgeteilt er in slammenäer Liebe,

Den klirrenäen Äil?, seine Küstung gut.
5ein tätliches Lächeln, äen 8pöltermut>

Den Leichtsinn, mit äem er sich foppte äurchs Leben,

8ie wirä man in Ewigkeit nie ibm vergeben!

Wann endlich!
Wo sitzt äenn eins Srleciensklnäernls?
Die Tage unci Wochen verstreichen
sechs Bloncie schon tagte man in Paris.
otine clas Ziel zu erreichen!

Wer also spricnt. nat von Batur-
geschickte keine Atmung!
vielleiclit bringt ous clie recbte Spur
ibn solgencie Ermaknung:

Beun Aloncie braucbi ciie Leibesfrucht.
In Bom. Paris unci Wesel.
bis sie cien Weg Ins Sreie sucht:

wer s leugnet, ist ein Esel!

Wenn aber so ein Stellcilcbein"
sich vor cier Zelt ereignet,
ciann wlrä's bekanntlich allgemein
als Srübgeburt bezeichnet.

unci eine solcbe isi nicbt gut,
aus Grilncien aller Arten.
weswegen man am besten tut,
geclulcilg zuzuwarten.

Denn solches isi naturgemäß.
Doch eile, Webemutter,
sonst kriegst äu eine ins Gefräß,
grob, wie vom Doktor Lutber!

Bachsrieäen seuszt äle ganze Weit,
äle Böiker aller Zonen,
es ärlngt empor zum Sternenzelt
äer Scbrei oon Aliilionen:

Wer vorentbält uns. groß unä klein.
äen boiäen Srieäensengei?
K err Go tt, v o m K I m m ei fakr' äarein
mit äeinem äicksten Bengell tZ,

Zum Rücktritt öes Pnanzmînîsters
Einen Ersah - Scb ifser konnte man leicbt

stnäen. aber äer Steuermann wäre viel nötiger,
unä Der sebit noch Immer! cs«o cu.

Heimleuchten"
kZeiri: Los, Bari, warum känci's au uf em

Stauffacberplatz so ne allmächtige Aonäelober
mit vier Lampe ufgflellt?

Bari: Das söttest äocb blmelä sckmöckel Dä
Isch äa, um äem Bobs ää rächt Wäg z'wlese

2.

Eine Zrage
Der Aanal von Alel soll neutralisiert weräen.

Glauben Sie, äaß äaäurcb äle Biel - Zigarren
billiger in äer neulralen Schweiz weräen??

we» ll.

Denn nicht; war ibm beilig": kein Portepee,

Kein Krummstab. kein Koibschiläportemonnaie

Keine Katsberrnperücke, kein Kleisbeilspächter

8ie alle verfielen steine; tZelächier!

Doch beut' gebt ;ein schluàenâes Lachen um

Wie Cliengekicher unä ìHespengesumm,

Äie 8chneeglöckchenläuten nnä Kaksäutriller
Cin sich sorlkonservierenäer 8orgenstiller.

Dst-wesliiiarkerzchütternä sein Lachen erscholl,

(Die kärengegrun?e äes Atta Lroll,
AlsiZermania sich sträubte in gretblicben Büchten,

Dem steine ein Denkmal (ki «Zone!) ?u errichten.

Der äeutschen tZeälchlkunst verlorenstem 8obn,

Der äie 8äue gebütel in IZsbvIon, säer Düsse!

An äer 8eine ein Denkmal? (Dobl gar an

Das spitxte äie Obren unä streckte äie Kussel

Wirtshäusliches
An was merkt's äer Auslanäscbweizsr, äaß

er wieäer in äer Sckweiz ist?"

Daran, äah stck jeäer Sre mäe zu Ikm an
äen Tisck seht okne zu grühen. Oäer äann
merkt er's gonz sicher äaran. äah man ikm äle

Zeitung vor äer Aase wegnimmt, okne zu sragen,
od er ste scbon gelesen kabe.

Bellnerin. am 22. April, äurcbs Lokal ru-
fenä: Teiepkon! Ist ein Kerr Alai äa?"

Antwort eines Gastes: Sröget Sie In ackt

Tage wieäer!"

Es ist gut, äah in gewissen Boäegas viel

spanisck gesprochen wlrä, sonst könnte es einem

bisweilen spaniscb vorkommen, äah äer Wein
wirklich in Spanien gewachsen sei.

Leute, äie stck grußlos an unsern Tlsck sehen

unä äann anbleäern wollen, lebrt man am besten

mores, inäem man ste ebenfalls kelnes Wortes

würälgt. Denn äle kleine Schweiz kat eine

Armee von Erziekern, äie äas Wort ungezogen"
gar nickt kennen. e

Sebe

Bebe" war ein nettes Ding:
llnä zur Augenweiäe
Tanzte ste im Bariêtê,
l'out Lenève zur Sreuäe.
Bêbê in äer Politik
Kielt stcb streng neutrale:
llnä In Liebe war ste sürs
Internationale".

Bebe" war ein nettes Ding,
Bannte lieb parlieren:
Aam mit niemanä In RonMt,
Bur mit Juwelieren.
Bede vor äen Richter kam:
Viele Wirrnis sckuf es.
's sprach äer große Wlllemln:
Opfer äes Berufes."

..Bêbê" war ein nettes Ding.
Dust'ge Alolenrose:
Onkei aus Amerika
Applauäiert äie Cbose.
Bêbê schwur, Juwelen stets
Rünftig bor zu kaufen:
Staatsanwalt bat auch ein Kerz
llnä läßt Bêbê lausen.

..Bêbê" ist ein nettes Ding.
Allerliebstes Sckähchen:
Dock es gldt für eine Locbe"
Keut' In Gens kein Plähcben.
Bêbê" war willkommen sekr.
Kockgesckäht, gepriesen:
Doch äie Weiätmonn Alagcialen",
Die wirä ausgewiesen. Wywslnk

cDinziic^

AIs enälich ein Denkmal warä fertig erstellt,

à Ansicht speäiert' man äss (Derk in äie Aelt.
Da bekreuzten sie rings sich in wiläern Cntset?en:

(Dieäarimanso schamlos äen Anstanä verleben!

In New-Vork äer Denkmal-Abasver

Kam enälich zur Kube äamals - überm Meer!

iÄollt' einer äen 8änger äer Lorelev schauen,

8o musst' er äem D?ean sn sich vertrauen.

^let?« schlägt äie Crlösungsstunäe iür ibn,
Den msn als geächtet einst susgespien,

Auch im baterlanä: unweit äen Linäen"
(«irä balä in IZerlin man äen steine finäen.

Das Irübrot äärnmert wie Norälichtschein.

Cin neues iZeschlecht in gepanzerten Keibn!
(Die Meeresbranäung brsusl's aus äer 5erne,

Am stimmel lächeln äie ewigen 8terne.
2l!ft-6 Deelsclisn

Tragikomische Geschichte

Ein grüner Iung-Iong-Iüngeling
Bor Liebe SI-8a-Seuer sing.

An einem Ro-Ra-Rinostern
King er sein Ki-Ka-Kerz so gern.

Zur Rinoäame ins Logis
Begab er sick: Ick liebe Siel"
Draus sprack äer GI-Ga-Gegenstanä,
Zu welchem er in Lieb' entbrannt:

La gsek äa! Allons! Alarsck kinaus!"
Da zog er äie Pistole raus:
Aun ste-sta-stirbst äu!" sckrie äer Rerl
llnä sckoh ste Ins verzwerckte Seil.

Er seider aus Verärl-ära-äruh
Bracht' um stck vi-voll Kockgenuh.
Wer stets lm Rino kockt verzückt.
Wirä sckliehlick selbst ver-ri-ra-rückt

polizeibericht
Alüksam brachte man äen Immer Toller

weräenäen Lipp Ins Irrenkaus zurück.
Eeo ll.

Abgefertigt
Der Sukrmann Regler ist äaäurck zu seinem

Geschäfte unä Anwesen gekommen, äah er äle

Witwe äes frükeren Eigentümers gekeiratet Kot.

Sckon bei Ledzeiten soll, so wuräe erzäblt, ein

Verkältnls zwiscken äem nunmekrigen Gatten,
einem äamals In einem anäeren Geschäfte
angestellten Sukrmann unä äer Sukrkaltersfrau be-

flanäen baben. Zwischen äer Sukrkalterel unä

äem Backbarkause eines Bauern war eine Ein-
sakrt, äle bisker frleälick unä gemeinsam benützt

woräen war. Seit äer srllkere Rneckt nun Blelster
unä Kerr äes Kaufes geworäen ist, beansprucht er

äle Einsabrt sür sich allein unä will gnäciig äen

Bacbbar fakren lassen, wenn er ikn jeweils um

Erlaubnis bittet. Das fällt äem Bacbbar gar
nlckt ein, er säkrt nack wie vor, okne zu sragen.

Eines Tages stekt äer Sukrkalter stolz vor seinem

Kause auf äen Eingangsstufen unä stekt eben äen

Backbar mit seinem Sukrwerk äie Sabrt keraus-
kommen.

Kan I ä'r nüä gseit, äah äu z'fröge käst, wenn
äu äa äurre wit fakre!" fäkrt er Ikn vor allen

Leuten protzig an.

O. äu Protz," lackt äas Bäuerlein. rgh äys

Aluul äock nüä so wit uf. äa bin i scbo us- unä

gg'fabre, wo äu na birme dim Gorlekag us- unä

ng'stiege bist!"

Nach üer fleischlosen Woche

Nun kommt aber balä äie L. 8. Z.-freikeltl
D-o ll.
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